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SATZUNG 

rcs-team-rot  e .V .  

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr 

1. Der Verein führt den Namen „rcs-team-rot“ mit Zusatz e.V. 

2. Der Verein hat seinen Sitz in Rot an der Rot. 

3. Der Verein wurde am 29.05.2013 gegründet und ist im Vereinsregister beim 

Amtsgericht Biberach eingetragen. 

4. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 

§ 2 Zweck des Vereins 

1. Der Vereinszweck ist die Förderung des Triathlon Sports. 

2. Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Förderung sportlicher 

Übungen und Leistungen. 

3. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne 

des Abschnittes „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

4. Der Verein ist selbstlos tätig, verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. 

5. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 

Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

6. Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind, 

oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 

7. Die Mitglieder der Organe und Gremien des Vereins sind grundsätzlich 

ehrenamtlich tätig, eine angemessene Vergütung kann aber durch den Ausschuss 

beschlossen werden. 

8. Der Verein will die Mitgliedschaft im WLSB erwerben und beibehalten. Der Verein 

und seine Mitglieder anerkennen als für sich verbindlich die 

Satzungsbestimmungen und Ordnungen des WLSB und der Mitgliedsverbände, 

deren Sportarten im Verein betrieben werden. 
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§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden. 

2. Der Erwerb der Mitgliedschaft setzt einen schriftlichen Aufnahmeantrag auf einen 

dafür vorgesehenen Vordruck voraus, der an den Verein zu richten ist. 

3. Der Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der Unterschrift des gesetzlichen 

Vertreters, die gleichzeitig als Zustimmung zur Wahrnehmung der 

Mitgliederpflichten gilt. Dieser Verpflichtet sich damit zur Zahlung der 

Mitgliedsbeiträge bis zum Ablauf des Kalenderjahres, in dem der Minderjährige 

volljährig wird. 

4. Über den Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand nach freiem Ermessen. Die 

Aufnahme kann ohne Begründung abgelehnt werden. 

5. Die Mitgliedschaft beginnt mit der schriftlichen Bestätigung des Antrags durch den 

Vorstand. 

§ 4 Pflichten der Mitglieder 

1. Mit der Aufnahme in den Verein anerkennt das Mitglied die Satzung. Es ist 

verpflichtet sich die Satzungsregelungen und die Ordnungen des Vereins, sowie 

die Beschlüsse der Vereinsorgane, zu befolgen. Die Mitglieder sind verpflichtet, die 

Vereinsinteressen zu fördern und alles zu unterlassen, was dem Ansehen und dem 

Zweck des Vereins entgegensteht. 

2. Die Mitglieder sind verpflichtet den Verein laufend über Änderungen in ihren 

persönlichen Verhältnissen schriftlich zu informieren. Dazu gehört insbesondere 

die Mitteilung von Anschriftenänderungen und Änderung der Bankverbindung bei 

der Teilnahme im Einzugsverfahren. 

§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft 

1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod, Ausschluss oder Auflösung des 

Vereins. 

2. Die Austrittserklärung ist schriftlich an den Vorstand zu richten. Der Austritt ist 

nur zum Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer Frist von drei 

Monaten möglich. 
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3. Ein Mitglied kann – nach vorheriger Anhörung – vom Vorstand aus dem Verein 

ausgeschlossen werden: 

a. wegen Nichterfüllung satzungsmäßiger Verpflichtungen oder Missachtung 

von Anordnungen der Organe des Vereins, 

b. wegen Nichtzahlung von Beiträgen trotz Mahnung, 

c. wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereins oder 

groben unsportlichen Verhaltens, 

d. wegen unehrenhaften Handlungen. 

Dem betroffenen Mitglied steht gegen einen Vorstandsbeschluss der 

Beschwerdegang an die Mitgliederversammlung offen. Die Mitgliederversammlung 

entscheidet endgültig. 

§ 6 Mitgliedsbeiträge 

1. Der Mitgliedsbeitrag sowie außerordentliche Beiträge werden von der 

Mitgliederversammlung festgelegt. 

2. Über die Höhe und Fälligkeit von Jahresbeiträgen und außerordentlichen 

Beitragszahlungen entscheidet die Mitgliederversammlung. 

3. Der Vorstand kann in geeigneten Fällen Gebühren, Beiträge und außerordentliche 

Beiträge ganz oder teilweise erlassen. 

§ 7 Organe des Vereins 

1. Die Organe des Vereins sind: 

a. der Vorstand, 

b. die Mitgliederversammlung. 
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§ 8 Der Vorstand 

1. Der Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus: 

a. dem 1. Vorsitzenden, 

b. dem 2. Vorsitzenden, 

c. dem Schriftführer, 

d. dem Kassenwart. 

2. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich jeweils durch zwei Mitglieder des 

Vorstandes gemeinschaftlich vertreten. 

3. Die Vereinigung mehrerer Vorstandsämter in einer Person ist unzulässig. 

4. Der Vorstand erledigt alle laufenden Vereinsangelegenheiten, insbesondere obliegt 

ihm die Verwaltung des Vereinsvermögens. Er hat vor allem folgende Aufgaben: 

a. Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung, sowie die 

Aufstellung der Tagesordnung. 

b. Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung. 

c. Vorbereitung des Haushaltsplans, Buchführung, Erstellung eines 

Jahresberichts. 

d. Beschlussfassung über Aufnahme, Streichung und Ausschluss von 

Mitgliedern. 

5. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren, 

vom Tage der Wahl an gerechnet, gewählt. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des 

Vorstandes im Amt. 

6. Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode aus, so wählt der 

Vorstand ein Ersatzmitglied (aus den Reihen der Vereinsmitglieder) für die restliche 

Amtsdauer des Ausgeschiedenen. 

7. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse im Allgemeinen in Vorstandssitzungen, die 

vom 1. Vorsitzenden oder vom 2. Vorsitzenden einberufen werden. In jedem Fall 

ist eine Einberufungsfrist von drei Tagen einzuhalten. 

8. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens zwei Vorstandsmitglieder, 

darunter der 1. Vorsitzende oder der 2. Vorsitzende, anwesend sind. 

9. Bei der Beschlussfassung entscheidet die Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei 

Stimmgleichheit entscheidet die Stimme des Leiters der Vorstandssitzung. 
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10. Die Vorstandssitzung leitet der 1. Vorsitzende, bei dessen Abwesenheit der 2. 

Vorsitzende. Die Beschlüsse des Vorstands sind zu Beweiszwecken zu 

protokollieren und vom Sitzungsleiter zu unterschreiben. 

§ 9 Die Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung ist mindestens einmal im Laufe eines Jahres durch den 

Vorstand einzuberufen, im Übrigen dann, wenn mindestens ein Drittel der 

Mitglieder dies beantragt. 

2. Eine Mittgliederversammlung ist vierzehn Tage vorher unter Bekanntgabe der 

Tagesordnung schriftlich einzuberufen. Die ordnungsgemäß einberufene 

Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die erschienene Anzahl der 

Mitglieder beschlussfähig. 

3. Die Mitgliederversammlung wird vom ersten Vorsitzenden oder dessen Vertreter 

geleitet. Alle Beschlüsse, mit Ausnahme der Auflösung des Vereins und 

Satzungsänderungen, werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst und durch 

den Schriftführer protokolliert. Stimmberechtigt sind alle Mitglieder. 

Stimmengleichheit gilt als Ablehnung. 

4. Die Auflösung des Vereins und Satzungsänderungen werden durch die 

Mitgliederversammlung beschlossen. Hierfür ist eine Zustimmung von dreiviertel 

der erschienenen Mitglieder erforderlich. 

5. Die Art der Abstimmung bestimmt der Versammlungsleiter. Die Abstimmung muss 

schriftlich durchgeführt werden, wenn ein Drittel der bei der Abstimmung 

anwesenden Mitglieder dies beantragt. 

6. Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich. Der Versammlungsleiter kann 

Gäste zulassen. Über die Zulassung der Presse, des Rundfunks und des Fernsehens 

beschließt die Mitgliederversammlung. 

7. Die Mitgliederversammlung hat folgende Aufgaben: 

a. Feststellung, Abänderung und Auslegung der Satzung. 

b. Entgegennahme des Jahresberichts und der Jahresabrechnung des 

Vorstandes. 

c. Wahl des Vorstandes. 

d. Festsetzung des Mitgliederbeitrages. 

e. Entlastung des Vorstandes. 
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f. Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins. 

g. Wahl von zwei Kassenprüfern auf die Dauer von einem Jahr. 

8. Jedem Mitglied steht das Recht zu, Anträge einzubringen. Diese Anträge sind acht 

Tage vor der Mitgliederversammlung schriftlich und begründet beim Vorstand 

einzureichen. 

§ 10 Auflösung des Vereins 

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der 

Zustimmung von dreiviertel der erschienenen Mitglieder beschlossen werden. 

Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der 1. 

Vorsitzende und der 2. Vorsitzende die gemeinsamen vertretungsberechtigen 

Liquidatoren. 

2. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen 

Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an die Deutsche 

Knochenmarkspenderdatei gGmbH (DKMS). 

§ 11 Datenschutz 

1. Mit dem Beitritt eines Mitgliedes nimmt der Verein seine Adresse, sein Alter und 

seine Bankverbindung auf. Diese Informationen werden in dem vereinseigenen EDV 

System gespeichert und durch geeignete technische und organisatorische 

Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt. 

§ 12 Inkrafttreten 

1. Die vorliegende Satzung ist in der Mitgliederversammlung vom 29.05.2013 in Rot 

an der Rot beschlossen worden und tritt mit der Eintragung ins Vereinsregister in 

Kraft 
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Dokumentenhistorie: 

29.05.2013 Erstellung 

07.11.2015 Anpassung bezüglich des Beitritts zum WLSB und BWTV (§2/8.) 


